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Geschätzte Einwohner/innen der 
Gemeinde Risch, liebe Freunde der 
Musikgesellschaft Risch-Rotkreuz

Lange haben wir überlegt, ob und in 
welcher Form wir unsere jährliche Jahreszei-
tung herausgeben wollen. Über was sollten 
wir denn schreiben? Unser Vereinsleben war 
im Jahr 2020 so ungewöhnlich still.

Und doch freue ich mich, Ihnen hiermit die 
Jahreszeitung der mgrr zu präsentieren. 
Ausnahmsweise in kleinerem Umfang und 
doch mit vielen schönen, positiven und 
musikalischen Geschichten aus einem 
besonderen Jahr.

Auch wenn wir keine grossen Konzerte 
durchführen konnten, so versuchten wir 
doch, musikalisch aktiv zu bleiben. So 
spielten Kleinformationen Überraschungs-
ständchen in Quartieren, für Geburtstage 
und goldige Hochzeiten und umrahmten 
einen Hofmärt sowie Gottesdienste.

Die Brass Band durfte nach den Sommerferi-
en die Proben mit ihrem neuen Dirigenten 
Roman Caprez aufnehmen. Ihn stellen wir 
Ihnen in dieser Jahreszeitung gerne noch 
genauer vor. Wir können es kaum erwarten, 
mit ihm unser erstes Konzert spielen zu 
dürfen.

Auch im 2020 durften wir trotz aller 
Umstände auf die grossartige Unterstützung 
unserer Gönner- und Passivmitglieder, der 
Gemeinde Risch wie auch der Kirchenge-
meinde zählen. Ein herzliches Dankeschön 
dafür; wir sind glücklich, Teil einer so tollen 
Gemeinschaft zu sein.

Wir freuen uns darauf, wieder musikalisch 
für Sie da zu sein und sind uns sicher: die 
Zeit wird kommen!

Ihre Musikgesellschaft Risch-Rotkreuz 
Remo Schneider 
Präsident 

EDITORIAL
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PROBEN UNTER SPEZIELLEN UMSTÄNDEN
Samuel Luthiger

Unser Vereinsjahr 2020 begann ganz normal. 
Mitte Januar starteten wir mit grosser Vor-
freude zusammen mit Adrian Schneider als 
Dirigent die Vorbereitung für unser traditio-
nelles Jahreskonzert. Doch es kam alles an-
ders. Aufgrund eines sich immer stärker auf 
der ganzen Welt ausbreitenden Virus muss-
ten wir unseren Probebetrieb abrupt einstel-
len. Es folgte eine lange Zeit der musikali-
schen Abstinenz. Jeder nutze die musikalische 
Pause anders. Die einen übten wie noch nie 
und andere stellten ihr Instrument zum ersten 
Mal für längere Zeit in die Ecke. Was blieb, 
war das wöchentliche – und neu virtuelle – 
Feierabendbier. Als im Sommer die Massnah-
men gelockert wurden, war es uns auch wie-
der erlaubt, gemeinsam zu proben. Die 
Vorfreude war bei allen riesig und konnte 
auch vom strengen Schutzkonzept nicht zu-
nichtegemacht werden. Denn einfach wieder 
so wie vorher Musik zu machen ging nicht. 
So sind wir für die Proben vom Probelokal in 
den grösseren Dorfmattsaal ausgewichen. 
Ebenso gab es ein paar andere neue Regeln: 
Jeder brachte seinen eigenen Notenständer 
und einen Lappen, um sein Kondenswasser 
aufzusammeln. Später kam dann auch noch 
die Maske bis zum Sitzplatz dazu. Am unge-

wöhnlichsten war es jedoch, dass wir nun 
untereinander beim Spielen einen Abstand 
von 1.5m einhalten mussten. Dies ist für uns 
als Brassbandler sehr befremdlich, da wir es 
uns gewohnt sind, so kompakt wie möglich 
zu sitzen. So starteten wir mit Roman Caprez, 
unserem neuen Dirigenten, gleich mit den 
Vorbereitungen für unser Ersatz-Jahreskon-
zert im Herbst, welches wir geplant hatten. 
Abermals kam alles anders. Aufgrund der 
wieder steigenden Fallzahlen mussten wir 
trotz strengem Schutzkonzept unseren Pro-
bebetrieb erneut einstellen. 

So bleibt nur zu hoffen, dass es uns bald wie-
der möglich sei wird, unser Publikum live zu 
unterhalten.

IMRO FUN BRASS TROTZT DER PANDEMIE
Matthias Kieffer

Mitte Januar startete die IMRO Fun Brass mit 
der Vorbereitung für das mgrr Jahreskonzert 
und das Luzerner Jugendmusikfest in Em-
men. Natürlich hat der Lockdown ab Mitte 
März auch uns getroffen. Schnell war klar, 
Jahreskonzert und Jugendmusikfest werden 
nicht stattfinden. Proben waren leider auch 

keine mehr möglich. So fingen wir an, soge-
nannte Corona-Videos zu machen. Unser Di-
rigent Matthias hat Noten und eine Aufnah-
me eines Stückes geschickt und jeder musste 
sich dabei filmen, wie er seinen Part exakt 
passend zur Aufnahme einspielte. Das war 
gar nicht so einfach, ohne Dirigent exakt zur 
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Aufnahme zu spielen. Weiter ist natürlich die 
Stimmung/Intonation schwierig zu bewerk-
stelligen, wenn man die anderen Mitspieler 
gar nicht hört. Jedenfalls konnten wir nichts-
destotrotz ein paar tolle Corona-Videos ma-
chen. Kurz vor den Sommerferien konnten 
wir dann doch noch einen Grillabend mit 
Lottomatch durchführen. Es tat sehr gut, alle 
die Gesichter wieder einmal persönlich zu se-
hen und miteinander einen schönen Abend 
zu verbringen. Damals gingen wir davon aus, 
dass nach den Sommerferien wieder alles 
normal läuft.

Nach den Sommerferien stand als erstes 
«Brass’s Got Talent» auf dem Programm. 
Dieser Anlass wird künftig von IMRO organi-
siert und bietet den Mitgliedern der MG Im-
mensee und der MG Risch-Rotkreuz die 
Möglichkeit, ein frei wählbares Stück in frei 
wählbarer Besetzung vor einer Fachjury vor-
zutragen und bewerten zu lassen. Unsere 
IMRO Band wurde in zwei Ensembles aufge-
teilt. Auch hier kamen neue Schwierigkeiten 
zum Vorschein. In einem kleinen Ensemble 
hat jeder Spieler eine eigene Stimme, die er 
neben allen anderen behaupten muss. Man 
lernt so schnell, Verantwortung zu überneh-
men und seinen Platz in der Gruppe zu fin-
den.

Nach Brass’s Got Talent machten wir uns 
wieder an die Arbeit. Der Plan war, dasselbe 
Programm wie im Frühling am ersten Zuger 
Jugendmusikfest von Anfang November in 
Zug und am Jahreskonzert der MG Immensee 

von Mitte Dezember zu spielen. Bald war 
aber klar, das Zuger Jugendmusikfest konnte 
nicht wie geplant mit Publikum in der Chol-
lerhalle stattfinden. So entschied sich das 
OK, eine neue Variante auszuprobieren. Die 
Idee war, aus allen Teilnehmern mehrere En-
sembles zu bilden, die am Samstagnachmit-
tag ein neues, einfaches Programm einstu-
dieren und dieses am Abend den anderen 
Teilnehmenden ohne Publikum im Lorzensaal 
in Cham vorführen. Leider musste auch die-
ses Projekt abgesagt werden. So blieb uns 
noch die Hoffnung, dass die Jahreskonzerte 
in Immensee durchführbar sind. Auch diese 
Hoffnungen wurden bald gebodigt und ein 
neuer Plan musste her. Proben durften wir 
dank unserer kleinen Besetzung weiterhin. 
So fragten wir die Altersheime von Rotkreuz 
und Immensee an, ob wir unser kurzes Pro-
gramm von draussen aus vortragen dürften. 
Wenige Tage danach wurde auch dieser Plan 
verunmöglicht. Schlussendlich haben wir das 
Programm für uns einmal im Probelokal 
durchgespielt und uns so musikalisch vom 
Jahr 2020 verabschiedet. Immerhin konnten 
wir doch noch einige Male zusammen musi-
zieren und ganz neue Erfahrungen sammeln 
mit den Videos und dem Ensemblespiel. Nun 
freuen wir uns auf dieses Jahr und starten 
unser Jahresprogramm mit dem mgrr Jahres-
konzert von Ende Mai.
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HERZLICHEN DANK UNSEREN SPONSOREN

Anderhub Druck Service

Anton Bachmann AG

Bäckerei Hotz Rust AG

Brauerei Baar AG

brag Buchhaltungs und Revisions AG

Carroserie Ryser AG

CKW Conex AG

Dezero GmbH Optik & Akkustik

Drogerie Dorfgässli

Drogerie Schilliger

Gabriela Knüsel Coiffure

Garage Wismer AG

Gilli Garten

Gwerder & Partner AG

Hörberatung Rüttimann

Kita ZugWest

Knüsel Treuhand Immobilien AG

LANDI Zugerland

Masciarelli Haustechnik GmbH

Metzgerei Berchtold

Musikpunkt AG

Raiffeisenbank Risch-Rotkreuz

Restaurant zur Linde

Ristorante Pizzeria Camaro

STS Immobilien AG

Wickart AG

WWZ-Gruppe

Zuger Kantonalbank

Herzlichen Dank an unsere Sponsoren, auf die wir jederzeit zählen können.
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ROMAN CAPREZ NEU AM DIRIGENTENPULT DER 
BRASS BAND
Anita von Wyl

Die Bandkommission der Brass Band hat den 
Corona-Frühling 2020 für die Suche nach ei-
nem neuen Dirigenten genutzt und wurde 
fündig: Bereits im Herbst starteten wir mit 
Roman Caprez in die musikalische Vorberei-
tung für den Schweizerischen Brass Band 
Wettbewerb in Montreux.

Roman ist in der Brass Band-Szene kein Un-
bekannter. Bereits mit elf Jahren erhielt er 
von seinem Vater den ersten Trompeten- und 
fünf Jahre später den ersten Posaunenunter-
richt von Iso Albin. Von 1995 bis 2000 war er 
Solo-Posaunist bei der Brass Band Sursilvana 
und begann im Herbst 1999 mit dem Studi-
um an der Musikhochschule Zürich bei Stan-
ley H. M. Clark. Im Juni 2004 erlangte er an 
der Musikhochschule Zürich das Konzertrei-
fediplom für Orchester. Im Anschluss bildete 
er sich bei Ludwig Wicki im Dirigieren weiter. 

Sodann war er Solo-Posaunist der Brass 
Band Bürgermusik Luzern und des Schweize-
rischen Jugendsinfonieorchesters. Nach sei-
ner Lehrtätigkeit an der Musikschule Sursel-
va, der Bündner Kantonsschule und der 
pädagogischen Hochschule Graubünden ver-
pflichtete er sich als Musiklehrer an der Mu-
sikschule Rontal, wo er aktuell auch die Ju-
gendblasorchester leitet. Von 2005 bis 2019 
hatte er die Direktion der Brass Band Sursil-
vana inne, mit welcher er zahlreiche Erfolge 
feiern konnte. Im Zeitraum von 2007 – 2021 
dirigierte er die Feldmusik Baar und seit 2010 
die Brass Band Root. 

Seit 2017 arbeitet Roman Caprez als Fachbe-
reichsleiter für Perkussion und Bläser und 
stellvertretender Musikschulleiter an der Mu-
sikschule Rontal.

Coronabedingt mussten wir im Oktober un-
seren Probebetrieb einstellen. Im Hintergrund 
planen wir seitdem aber gemeinsam mit Ro-
man die musikalischen Projekte dieses Jahres 
und freuen uns, so bald wie möglich den Pro-
bebetrieb und die Zusammenarbeit mit Ro-
man in Angriff zu nehmen, sodass wir auch 
im neuen Jahr musikalische Leckerbissen prä-
sentieren können.
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am vierte Weekend vom Juli.
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am Wochenende vom 23. - 25. Juli 2021

www.chilbibuonas.ch

JAHRESKONZERT
«BRASS IN THE SKY»

Samstag, 29. Mai 2021, 20.00 Uhr
Sonntag, 30. Mai 2021, 17.00 Uhr
Dorfmattsaal Rotkreuz

Roman Caprez Dirigent Brass Band
Matthias Kieffer Dirigent IMRO Fun Brass Eintritt frei - Kollekte

MUSIKGESELLSCHAFT RISCH-ROTKREUZ | BRASS BAND | www.mgrr.ch
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MUSIKALISCHE AUSZEITEN MIT 
KLEINFORMATIONEN
Claudia Schneider

Wer im Jahr 2020 ein Konzert besuchen 
konnte, hatte grosses Glück und dieses si-
cherlich sehr genossen. Ich selber durfte am 
8. März, also eine Woche vor dem Lockdown, 
nochmals ein wunderbares Konzert einer 
Kleinformation geniessen. Da hätte ich nicht 
gedacht, dass es mein erstes und letztes 
«richtiges» Konzert im 2020 gewesen sein 
sollte.

Das Jahreskonzert wie auch alle weiteren ge-
planten Konzerte der mgrr fielen den unge-
wöhnlichen Umständen zum Opfer. Die Inst-
rumente unserer Musikanten verstaubten 
aber trotzdem nicht in der Ecke. Mitten im 
Lockdown machte sich das Quartett «Brass 
am Doppelmeter» mit Matthias Kieffer, Fro-
win Imholz, Markus Schmid und Remo 
Schneider auf, um in den Quartieren von Rot-
kreuz etwas Musik zu verbreiten. Ich selber 
durfte mit meinen Kindern am Fenster unse-
rer Wohnung in der Lindenmatt stehen und 
den Klängen lauschen. Es war schön zu se-
hen, wie sich überall Fenster und Balkontü-

ren öffneten und nach den Stücken Applaus 
aus allen Richtungen erklang. Weitere spon-
tane Ständli beim Altersheim, in der Suur-
stoffi und im Schöngrund folgten.

Nach den Sommerferien durften Kleinforma-
tionen wieder in der katholischen Kirche in 
Risch aufspielen. So umrahmte am Ernte-
dankfest ein Quintett die Messe und den 
draussen stattfindenden Apéro.

Im Herbst folgte ein weiteres Ständli, dieses 
Mal auf dem Bauernhof bei Marcel und Clau-
dia Schneider in Buonas. Sie veranstalteten 
einen Herbstmarkt auf ihrem Hof und eine 
Kleinformation der mgrr umrahmte den 
Markt mit musikalischen Klängen. Die Besu-
cher genossen diese Auszeit sichtlich und wir 
können es kaum erwarten, mit weiteren 
Ständli und hoffentlich bald auch wieder mit 
grösseren Konzerten für unsere Zuhörer mu-
sizieren zu dürfen.
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BRASS’S GOT TALENT 2020 - 
JEDER IST EIN TALENT!
Christoph Kübler/Matthias Kieffer

«Brass’s Got Talent» ist der Nachfolgeanlass 
des legendären «Slow Melody Contest’s» der 
mgrr. Bei der zweiten Ausgabe am 11. Sep-
tember 2020 im Verenasaal im Zentrum 
Dorfmatt machten neun Ensembles und vier 
Solisten mit. Die Teilnehmer waren in der 
Stückwahl frei und die Solisten wurden von 
Oliver Deutsch von der Musikschule Rotkreuz 
versiert am Klavier begleitet. Von getragener 
Literatur über Variationensoli bis zu moder-
nen Wettbewerbsstücken war alles zu hören. 
Als Juror konnte wieder der weltbekannte 
Euphoniumsolist Thomas Rüedi gewonnen 
werden. Von ihm wurden alle Vorträge mit 
den Auszeichnungen Gold, Silber oder Bron-
ze bewertet; dazu kam schriftliches Feed-

back mit Tipps und Anregungen, wie Spiel 
und Vortrag zukünftig noch verbessert wer-
den können. Aufgrund der engen Zusam-
menarbeit zwischen der mgrr und der Musik-
gesellschaft Immensee über die 
Jugendformation IMRO gab es einige orts-
übergreifende Ensembles. Der Altersunter-
schied vom jüngsten zum ältesten Teilnehmer 
betrug gut 60 Jahre!

Der Anlass scheint den Nerv der Musiker voll 
getroffen zu haben. Alle Teilnehmer strahlten 
viel Spielfreude aus und genossen ihren eige-
nen und die Auftritte der anderen. Und viele 
sagten: «Nächstes Jahr bin ich wieder da-
bei!».

Alle Teilnehmer und die Liste der vergebenen 
Auszeichnungen finden Sie auf www.mgrr.
ch/brasss-got-talent-2020.
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DAS VEREINSJAHR, DAS KEINES WAR
Deborah Annema

Für die Senior Band begann das Jahr 2020 – 
wie auch viele Jahre zuvor – Ende Januar mit 
einer kurzen Probe, gefolgt von einer Band-
versammlung, bei der intensiv über die Zu-
kunft der Band diskutiert wurde. Die Über-
sicht mit den geplanten Proben und Auftritten 
für das Jahr 2020 sah vielversprechend aus: 
Wir wollten uns mit diversen Ständli vermehrt 
in der Gemeinde zeigen, traditionsgemäss 
standen zudem wieder das Erntedankfest in 
der Kirche in Risch sowie der genussvolle 
MusigBrunch auf dem Programm. Als Höhe-
punkt des Jahres war ein Auftritt bei der 
Neuuniformierung der Harmoniemusik Elm 
geplant. Die Einladung hatten wir unserem 
Bandmanager, Thomas Stocker, zu verdan-
ken und die Vorfreude war gross. 

Auf die Bandversammlung folgten die ersten, 
noch etwas zaghaften Proben. Wir alle gin-
gen davon aus, dass wir noch genügend Zeit 
haben würden, uns musikalisch zu steigern. 
Und dann kam alles anders. Seit Mitte März 
2020 hatten wir keine Proben und Konzerte 
mehr. Ein Auftritt nach dem anderen wurde 
abgesagt oder wir mussten selber absagen. 

Der Name Senior Band lässt schon vermuten, 
dass viele Mitglieder der Risikogruppe ange-
hören. Deshalb war es uns auch in den kur-
zen Phasen, in denen das Proben erlaubt ge-
wesen wäre, nicht möglich, zusammen zu 
kommen. Teilweise wurden Proben in Klein-
formationen durchgeführt, diese konnten das 
Vereinsleben aber nicht ersetzen. Viele von 
uns sind seit mehreren Jahrzehnten im Mu-
sikverein. Trotz des manchmal anstrengen-
den Jahresprogramms war für die meisten 
von uns ein Leben ohne Musikproben und 
Konzerte bis anhin unvorstellbar. Und jetzt 
konnten wir schon seit einem Jahr nicht mehr 
gemeinsam musizieren. Wir werden uns noch 
ein wenig gedulden müssen, bis es wieder 
soweit ist. Wenn es die Bestimmungen erlau-
ben, planen wir die Wiederaufnahme der 
Probearbeit für den April 2021. Vieles steht 
noch in den Sternen und die fehlende Spiel-
praxis wird sich nach der sehr langen Pause 
sicher bemerkbar machen. Trotzdem wird die 
Freude gross sein, wenn wir das gemeinsame 
Musizieren und das Vereinsleben wieder pfle-
gen dürfen.

WIR GRATULIEREN ... 
 
Heinrich Schwerzmann und Hans Peter Wismer zu 60 Jahren mgrr und zum Veteranen 
des internationalen Musikbundes CISM; Alfred Buholzer und Ruedi Gabriel zu 35 Jahren 
aktives Musizieren und zum eidgenössischen Veteranen; Alois Wismer zu 30 Jahren Fähn-
rich der mgrr; Bojan Knüsel zu 20 Jahren mgrr und zum Ehrenmitglied der mgrr; Remo 
Schneider zu 10 Jahren Präsident der mgrr; Andi Wigger zu 10 Jahren mgrr



Wickart AG

Ringstrasse 23 

CH-6343 Rotkreuz

Telefon 041 726 40 20

Telefax  041 726 40 31

Info@wickart.ch

www.wickart.ch

 Ihr VW- und Audi-Partner in der Region

in Rotkreuz und Weggis


